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Wozu braucht eine Tabellenkalkulation Funktionen, die mit Texten rechnen? Die Frage ist berech-
tigt, aber wer schon mal Textdaten importiert, mit Artikelnummern gearbeitet oder Verknüpfungen
auf Internet-/Intranetseiten gesetzt hat, wird die Vorteile der Textfunktionen zu schätzen wissen.

Hier alle Textfunktionen im Überblick:

Tabelle 3.1: Liste der Funktionen in der Kategorie Text

Funktion Erklärung

BAHTTEXT() Wandelt eine Zahl in Thai-Text mit dem Suffix »Baht« um.

CODE() Gibt die Codezahl des Textes aus.

DM() Wandelt eine Zahl in Text im Währungsformat um.

FEST() Formatiert eine Zahl als Text mit festen Nachkommastellen.

GLÄTTEN() Entfernt die Leerzeichen aus einer Zelle.

GROSS() Wandelt Text in Großschrift/Kleinschrift um.

GROSS2() Wandelt Text in Großschrift/Kleinschrift um.

KLEIN() Wandelt Text in Kleinschrift um.

IDENTISCH() Prüft zwei Zeichenfolgen ab, ob diese identisch sind.

LÄNGE() Gibt die Länge eines Textes (Anzahl der Buchstaben) aus.

LINKS() Gibt den linken Teil einer Zelle aus.

RECHTS() Gibt den rechten Teil der Zelle aus.

SÄUBERN() Entfernt alle nicht druckbaren Zeichen aus dem Text.

SUCHEN() Sucht eine Textstelle im angegebenen Text.

FINDEN() Findet eine Textstelle im angegebenen Text.

T() Wandelt die Argumente einer Formel in Text um.

TEIL() Gibt einen Teil der Zelle aus.

TEXT() Wandelt eine Zahl in Text um (mit Zahlenformat).

VERKETTEN() Verknüpft mehrere Texte zu einem Text.

WECHSELN() Wechselt einen Text in der Zelle durch einen anderen Text.

ERSETZEN() Ersetzt einen Text in der Zelle durch einen anderen Text.

WERT() Wandelt einen Text in eine Zahl um.

WIEDERHOLEN() Wiederholt einen Text so oft, wie im zweiten Argument angegeben.

ZEICHEN() Gibt das Zeichen der angegebenen Codezahl zurück.

CD-ROM

Alle Übungsbeispiele finden Sie auf der CD zum Buch unter Textfunktionen Beispiele.xlsx
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3.1 Zahl, Text und Textformat
Unterscheiden Sie im Umgang mit Text zwischen »echten« Texten und formatierten Texten. Eine
Zahl steht immer rechtsbündig in einer Zelle, Texte stehen linksbündig (sofern nicht anders forma-
tiert). Enthält eine Zelle andere Zeichen als die Ziffern 0 bis 9, wird der Inhalt automatisch als Text
interpretiert.

Das Zahlenformat der Zelle ändert nichts an der Tatsache, dass die Zelle Zahl oder Text enthält, es
liefert nur eine andere Darstellung. Um die Zahl als Text oder mit zusätzlichem Text auszuweisen,
formatieren Sie die Zelle mit einem benutzerdefinierten Zahlenformat, das den Text links oder
rechts vom Platzhalter für die Zahl anbietet. 

Ein Praxisbeispiel: Ihre Artikelliste weist die Mengen der Artikel in unterschiedlichen Gebinden
aus. Erstellen Sie Zahlenformate für Stück, kg, Liter und Meter:

1. Wählen Sie START/ZAHL.
2. Klicken Sie in der Liste der Zahlenformate auf MEHR und tragen Sie unter BENUTZERDEFINIERT

diese neuen Zahlenformate ein:

0" Liter"
0" Stück"
0" kg"
0" Meter"

Abbildung 3.1: Zahlen als Text formatiert mit dem richtigen Zahlenformat
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3.1.1 Das Textformat

Das Textformat verwenden Sie, um eine Zahl zu schützen. Excel hat die meist nützliche, aber
manchmal lästige Eigenschaft, eine eingegebene oder importierte Zahl zu interpretieren und diese
je nach Beschaffenheit in ein Datum, einen Bruch oder eine Exponentialzahl umzuwandeln:
 Wenn eine Zahl einen Schrägstrich (/) oder einen Bindestrich (-) enthält, wird sie möglicher-

weise in ein Datumsformat konvertiert, sofern ein gültiges Datum auszumachen ist (2/3 ist der
2. März, 10/5 ist der 10. Mai).

 Wenn eine Zahl einen Doppelpunkt (:) enthält oder auf die Zahl ein Leerzeichen mit dem
Buchstaben A oder P folgt, wird sie möglicherweise in ein Uhrzeitformat konvertiert (A und
P sind die Kennzeichen für das US-Zeitformat).

 Wenn eine Zahl den Buchstaben E (in Groß- oder Kleinschreibung, zum Beispiel 10e5) enthält,
wird sie in Exponentialschreibweise konvertiert.

 Wenn eine Zahl führende Nullen enthält, werden die führenden Nullen weggelassen.

Formatieren Sie die Zellen, die für Zahlen oder Texte dieser Art vorgesehen sind, mit dem Textfor-
mat. Enthält die Zelle anschließend eine Zahl, wird diese linksbündig gestellt, bleibt aber trotzdem
für Berechnungen aller Art offen:

1. Geben Sie eine Zahl in Zelle A1 ein:

A1: 32

2. Wählen Sie für die Zelle A1 das Zahlenformat TEXT.
3. Berechnen Sie die Wurzel aus der Zahl:

B1: =WURZEL(A1)

Die Wurzel wird berechnet, auch wenn die Zahl als Text formatiert ist.

Abbildung 3.2: Auch Zahlen im Textformat werden berechnet.

3.1.2 Zahl als Text

Wenn Sie ein kleines grünes Dreieck in der linken oberen Ecke der Zelle mit der Textzahl sehen,
weist eine Optionenschaltfläche darauf hin, dass die Zelle eine Zahl enthält, die Excel nicht als
solche interpretieren kann. Das kommt hauptsächlich bei importierten Daten vor oder bei Ver-
knüpfungen auf externe Daten oder Internet-/Intranetseiten.

Sie können diese Zellwerte zwischen Zahl und Text ganz einfach in echte Zahlen umwandeln. So
gehen Sie vor:
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1. Markieren Sie den Zellbereich, der die Textzahlen enthält. Wenn die Zahlen auf mehrere Be-
reiche verteilt sind, wählen Sie START/BEARBEITEN/SUCHEN UND AUSWÄHLEN/GEHE ZU oder die
schnelle Tastenkombination (F5).

2. Klicken Sie auf INHALTE/KONSTANTEN.
3. Klicken Sie auf den Pfeil der Optionenschaltfläche und wählen Sie IN EINE ZAHL UMWANDELN.

Abbildung 3.3: Die Textzahlen werden in echte Zahlen umgewandelt.

Sie können Zahlen auch in Text umwandeln, indem Sie diese einfach mit einer 1 multiplizieren:

1. Schreiben Sie in eine freie Zelle die Zahl 1.
2. Markieren Sie die Zelle und kopieren Sie den Inhalt mit (Strg)+(C) in die Zwischenablage.
3. Markieren Sie alle Textzahlen mit START/BEARBEITEN/SUCHEN UND AUSWÄHLEN/GEHE ZU/INHALTE/

KONSTANTEN.
4. Wählen Sie START/ZWISCHENABLAGE/INHALTE EINFÜGEN/MULTIPLIZIEREN.

Die markierten Zellen werden mit der Zahl 1 aus der Zwischenablage multipliziert und damit in
echte Zahlen verwandelt.

Abbildung 3.4: Zahlenumwandlung: Texte einfach mit 1 multiplizieren
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3.1.3 Rechnen mit Text

Textfunktionen rechnen nicht im mathematischen, arithmetischen Sinn mit Texten in der Tabelle,
sondern analysieren diesen meist buchstabenweise als Zeichenfolge. In der Praxis lassen sich damit
komplexe Aufgaben meistern:

Rechnen mit Buchstaben

Zahlen, die in Textform oder als Teil eines Textes vorliegen, können für Berechnungen verwendet
werden, wenn sie aus der Textkette »herausgerechnet« werden. Funktionen wandeln Textzahlen
in Zahlen um und umgekehrt auch Zahlen in Buchstaben.

Textlayout

Texte, die aus anderen Quellen stammen, werden fachgerecht für das Tabellenlayout aufbereitet,
überflüssiger Text wird entfernt, Texte werden neu zusammengestellt oder miteinander verknüpft.
Groß-/Kleinschrift lässt sich wechseln.

Textanalyse

Texte in Zellen werden auf ihren ANSI-Wert (Zahlencode) überprüft, Texte werden verglichen und
ausgetauscht, Formeln suchen nach Textteilen und wechseln diese automatisch aus.

3.2 Die Funktion BAHTTEXT()
Mit dieser Funktion wandeln Sie Zahlen in Thai-Text um. Dabei wird die Zahl in Text umgewan-
delt, dem das Wort »Baht« vorangestellt wird. Die Anzeige erfolgt im Baht.

3.3 Die Funktion DM()
Auch wenn es bei uns seit 2002 keine Deutsche Mark mehr gibt, steht die Funktion zur Umwand-
lung in das Währungsformat noch zur Verfügung. DM() wandelt nicht die Zahl um, sondern weist
nur das Währungsformat zu, und hier verwendet die Funktion das in der Windows-Systemsteue-
rung eingestellte Format.

=DM(Zahl)

Zahl ist die umzuwandelnde Zahl. Die Rundung erfolgt auf die durch das Argument Dezimalstellen
angegebene Stellenanzahl. Werden keine Dezimalstellen angegeben, erfolgt die Ausgabe standard-
mäßig mit zwei Stellen hinter dem Komma. Dem Text wird rechts ein Leerzeichen und das Wäh-
rungssymbol angehängt, das in der Systemsteuerung für Währungen eingestellt ist (Standard: €).

=DM(56,3457) = 56,34 ?
=DM(–2;2) =  -2,00 ?
=DM(0;5) =  0,00000 ?
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3.4 Die Funktion ERSETZEN()
Diese Funktion ist der Funktion WECHSELN() ähnlich, bietet aber noch zusätzlichen Komfort.
Das zweite Argument bietet die Möglichkeit, die Position zu bestimmen, an der die Ersetzung
beginnen soll, und im dritten Argument geben Sie die Anzahl Zeichen an:

=ERSETZEN(Alter_Text;Erstes_Zeichen;Anzahl_Zeichen;Neuer_Text)

Das Argument Alter_Text bezeichnet die Zelle oder den Text in Anführungszeichen, in dem etwas
ersetzt wird.

Mit Erstes_Zeichen geben Sie die Position des Zeichens in Alter_Text an, an der die Ersetzung
beginnen soll.

Das Argument Anzahl_Zeichen bestimmt, wie viele Zeichen aus Alter_Text durch Neuer_Text
ersetzt werden sollen.

A1: Hans Meier
A2: =ERSETZEN(A1;1;4;"Rudi") Ergebnis: Rudi Meier

3.5 Die Funktion FEST()
Mit dieser Funktion wandeln Sie eine Zahl in einen Text um und geben diesem dabei eine feste
Anzahl Nachkommastellen mit.

=FEST(Zahl;Dezimalstellen;Keine_Punkte)

Das Argument Zahl bezeichnet eine Zelle mit einer Zahl, einen Bereichsnamen, der auf eine Zahl
verweist, oder eine Zahl. Mit Dezimalstellen bestimmen Sie die Anzahl der Dezimalstellen, die im
Text rechts vom Dezimalkomma zu sehen sein sollen. Geben Sie eine negative Zahl ein, wird die
Zahl links vom Komma auf diese Anzahl Stellen gerundet. Das Argument Keine_Punkte bestimmt,
ob im Text anschließend Tausenderpunkte gezeigt werden. Setzen Sie es auf WAHR, formatiert die
Funktion den Text ohne Tausenderpunkte. Tragen Sie FALSCH ein oder lassen Sie das Argument
unbesetzt, dann wird der Text Tausenderpunkte zeigen.

A1: 1234,56789
A2: =FEST(A1;2) Ergebnis: 1234,57

Die Funktion FEST() eignet sich besonders gut für Textverknüpfungen. Wenn Texte und Zahlen-
werte gemeinsam auszugeben sind, fügen Sie diese mit & zusammen und geben den String als
Formel aus. Hier im Beispiel wird in der Tabelle eine gut sichtbare Meldung platziert, in der die
Differenz der Kosten zum Budget ausgewiesen wird:

Hinweis

Die in Text umgewandelte Zahl wird kaufmännisch gerundet (ab 5 an der letzten Stelle auf-
wärts, sonst abwärts).
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B8: =SUMME(A2:A6)
B9: 15.000
B10: ="Die Differenz zum veranschlagten Budget beträgt"&ZEICHEN(10)&FEST(B9-B8;2)&" Euro"

Abbildung 3.5: Die Meldung zeigt eine Textkette, die Zahl wird mit FEST() eingebunden.

3.6 Die Funktionen FINDEN() und SUCHEN()
Diese beiden Funktionen werden meist in Kombination mit anderen Textfunktionen verwendet.
Sie liefern die Information darüber, wo ein bestimmtes Zeichen oder eine Teiltextkette zu finden
ist, und diese Information schachteln Sie in der Praxis in eine weitere Funktion, mit der Sie die
Teiltextkette ausgeben.

=FINDEN(Suchtext;Text;Erstes_Zeichen)
=SUCHEN(Suchtext;Text;Erstes_Zeichen)

Das Argument Text steht für den Text, in dem Sie etwas suchen, und Suchtext ist der zu suchende
Text. Beide Argumente können Sie aus Zellen oder Bereichsnamen beziehen oder direkt eingeben,
dazu verwenden Sie aber Anführungszeichen. Mit dem Argument Erstes_Zeichen, das nicht unbe-
dingt angegeben werden muss, bestimmen Sie, bei welchem Zeichen des Textes die Suche begin-
nen soll. Lassen Sie das Argument weg, beginnt die Suche beim ersten Zeichen.

Das Ergebnis der Funktion ist eine Zahl, nämlich die Position des Suchtextes.

A1: ABCDEFG
A2: =FINDEN("A";A1) Ergebnis: 1
A3: =FINDEN("B";A1) Ergebnis: 2
A4: =FINDEN("CD";A1) Ergebnis: 3

Tipp

Mit der Funktion ZEICHEN(10) erzeugen Sie einen Zeilenumbruch im Text. Vergessen Sie nicht,
die Zelle entsprechend zu formatieren (START/ZELLEN/FORMAT/AUSRICHTUNG).



3.7  Die Funktion GLÄTTEN()

137

Te
xt

fu
nk

tio
ne

n

Die Funktion SUCHEN() ist identisch mit der Funktion FINDEN() mit einer Ausnahme: FINDEN()
berücksichtigt die Groß- und Kleinschreibung des Suchbegriffs.

3.7 Die Funktion GLÄTTEN()
Diese Funktion gehört zu den wichtigsten Textfunktionen für Anwender, die viel mit Textimport
und Textdaten aus Großrechnersystemen zu tun haben. Nicht alle Systeme können Texte in eine
für Excel lesbare Form exportieren und die Ergebnisse bereiten den Anwendern häufig viel Arbeit.
Das gilt besonders für sogenannte Druckdateien, Daten, die für die Ausgabe auf einem Drucker
aufbereitet und als Dateien ausgegeben werden. Werden diese in Excel eingelesen, sind sie meist
mit zahlreichen Leerzeichen, Sonderzeichen und anderem »Datenmüll« behaftet. Die Funktion
GLÄTTEN() schafft Abhilfe:

=GLÄTTEN(Text)

Das Argument Text steht für eine Zelle, einen Bereichsnamen oder einen Text in Anführungszei-
chen. Das Ergebnis der Funktion ist der Text ohne führende und folgende Leerzeichen und alle
Leerzeichen innerhalb des Textes sind auf jeweils eines reduziert.

A1:(Leertaste) (Leertaste) Wareneingang (Leertaste) (Leertaste) 1. Halbjahr 
(Leertaste) 
A2: =GLÄTTEN(A1) Ergebnis: Wareneingang 1. Halbjahr

3.7.1 Praxisbeispiel: Mitarbeiterliste säubern

Die aus dem Personalabrechnungssystem importierte Personalliste ist nicht besonders glücklich
formatiert, in jeder Zelle sind überflüssige Leerzeichen zu finden.

Abbildung 3.6: Personalliste mit Leerzeichen

Erstellen Sie eine Matrix, in der Sie die Liste neu abbilden und dabei mit der Funktion GLÄTTEN()
die überflüssigen Leerzeichen entfernen:

1. Markieren Sie einen gleich großen Bereich für die Zielliste, zum Beispiel A10:C16.
2. Schreiben Sie diese Funktion in die aktive Zelle:

=GLÄTTEN(A1:C7)

3. Drücken Sie zum Abschluss (Strg)+(ª)+(¢), um die Formel als Matrixformel auszuweisen.
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Die Matrix können Sie nur geschlossen bearbeiten und nach jeder Änderung müssen Sie wieder
mit (Strg)+(ª)+(¢) abschließen.

Abbildung 3.7: Eine Zielmatrix mit der Funktion GLÄTTEN()

Die größten Probleme bereiten Zellen, die nur Leerzeichen enthalten, und hier verweigert auch
die Funktion GLÄTTEN() ihre Dienste. Wenn der Zellinhalt nur aus Leerzeilen besteht, bleibt das
Funktionsergebnis leer.

=GLÄTTEN(A1)

ergibt keinen Inhalt, wenn in A1 z.B. 10 Leerzeichen stehen. Um zu prüfen, ob und wie viele Zei-
chen sich in einer Zelle befinden, verwenden Sie die Funktion LÄNGE(). Wenn Sie diese in einer
Hilfsspalte anwenden, finden Sie heraus, ob die Zelle leer ist (Länge 0) oder eine Reihe von Leer-
zeichen enthält.

3.8 Die Funktionen GROSS(), GROSS2() und KLEIN()
Wandeln Sie mit diesen Funktionen alle Kleinbuchstaben eines Textes in Großbuchstaben um
oder umgekehrt alle Großbuchstaben in Kleinbuchstaben.

=GROSS(Text)
=GROSS2(Text)
=KLEIN(Text)

Hinweis

Alternativ zu GLÄTTEN() können Sie auch die Funktion WECHSELN() verwenden, um alle Leer-
zeichen zu entfernen, auch die einzelnen innerhalb des Textes.
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Das Argument Text wird mit einem Zellbezug, einem Bereichsnamen oder einem Text in Anführ-
ungszeichen besetzt, das Ergebnis der Funktion ist der umgewandelte Text.

A1: berchtesgaden
A2: =GROSS(A1) Ergebnis: BERCHTESGADEN
A3: HAMBURG
A4: =KLEIN(A3) Ergebnis: hamburg

Verwenden Sie die Funktion GROSS2(), um in einem kleingeschriebenen Text alle Wörter groß-
zuschreiben.

A1: mit mwst
A2: =GROSS2(A1) Ergebnis: Mit Mwst

In der Praxis werden häufig Firmennamen aus Textdateien importiert, wobei die korrekte Schreib-
weise verloren geht. Testen Sie die Konvertierfunktionen für Texte an dieser Liste:

AMERITECH
BELGACOM
Bell Atlantic
Bell Canada
Bell South
BEZEQ
British petrol
DBP Telekom
FRANCE TELECOM
gte limited
HONG KONG Telecom

Abbildung 3.8: Textkonvertierung Groß- und Kleinschrift
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3.9 Die Funktion IDENTISCH()
Der Name der Funktion drückt aus, für welche Aufgaben sie sich eignet: Mit IDENTISCH() prüfen Sie
ab, ob zwei Zelleinträge genau gleich sind. Das ist besonders in größeren Listen von Vorteil, da die
Formel schnell die Voraussetzung für Filter- und Sortieraufgaben schaffen kann. Hier ein Beispiel:

1. Schreiben Sie die Funktion zur Erzeugung einer Zufallszahl zwischen 100 und 150 in die Zelle
A1. Verwenden Sie die Funktion ZUFALLSBEREICH():

A1: =ZUFALLSBEREICH(100;150)

2. Kopieren Sie die Formel bis zur Zelle A20 nach unten und eine Spalte weiter in den Zell-
bereich B1:B20.

3. Schreiben Sie die Funktion, die abprüft, ob die beiden Zahlen in einer Zeile identisch sind:

C1: =IDENTISCH(A1;B1)

4. Kopieren Sie die Formel bis zur Zeile 20 nach unten. Mit jeder Neuberechnung der Tabelle
mit (F9) erhalten Sie jetzt die Wahrheitswerte WAHR (beide Zahlen identisch) oder FALSCH
(Zahlen nicht identisch). Ergänzen Sie die Formel noch mit einer WENN-Funktion, die nur bei
identischen Werten einen * ausgibt:

Abbildung 3.9: Sind die beiden Zufallszahlen identisch?

3.10 Die Funktionen LINKS() und RECHTS()
Mit diesen Funktionen berechnen Sie den linken bzw. rechten Teil eines Textes. 

=LINKS(Text;Anzahl_Zeichen)
=RECHTS(Text;Anzahl_Zeichen)
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Text ist der Text oder die Zelle mit dem Text. Im Argument Anzahl_Zeichen geben Sie eine Zahl
ein. Diese gibt an, wie viele Zeichen von links bzw. rechts im Ergebnis stehen sollen:

A1: ABCDEFG
A2: =LINKS(A1;1) Ergebnis: A
A3: =LINKS(A1;2) Ergebnis AB
A4: =RECHTS(A1;3) Ergebnis: EFG

Hier eine Artikelnummerntabelle, die links den dreistelligen Anbietercode enthält und rechts mit
fünf Ziffern den Preis des Artikels. Die Textfunktionen LINKS() und RECHTS() schneiden diese
Textstellen heraus:

A1: Artikelnummer B1: Anbieter C1: Preis
A2: ABC-0010-2299 =LINKS(A2;3) =RECHTS(A2;5)
Ergebnis: ABC 02299

3.10.1 Praxisbeispiel: EAN-Nummern analysieren

Die internationale EAN-Organisation stellt ein Nummernsystem für EDV-Systeme und Strich-
codes zur Verfügung. Das EAN-System (european article number) kennzeichnet Waren eindeutig
und macht sie kompatibel für Lese- und Verwaltungssysteme aller Art.

Sie erhalten von Ihrem Zulieferer eine Artikelliste, in der die Warengruppen und die EAN-Num-
mern zusammengefasst sind. Erstellen Sie je eine Spalte für die Warengruppe und die EAN-
Nummer:
 Warengruppe: erste Ziffer der Artikelnummer
 EAN-Nummer: Ziffern 

Abbildung 3.10: Die Artikelliste mit Artikelnummer
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1. Markieren Sie die Spalte B und fügen Sie mit (Strg)+(+) zwei neue Spalten ein.
2. Berechnen Sie in der neuen Spalte B die Warengruppe aus dem ersten Buchstaben der Arti-

kelnummer:

B2: =LINKS(A2;1)

3. Berechnen Sie in Spalte C die EAN-Nummer aus den letzten Buchstaben der Artikelnummer:

C2: =RECHTS(A2;13)

Abbildung 3.11: Die beiden Nummern sind mithilfe von Textfunktionen ermittelt.

3.11 Die Funktion SÄUBERN()
Besonders Großrechnerdaten haben die unangenehme Eigenschaft, allerlei Datenmüll mit sich
herumzuschleppen. Berichte werden von Abrechnungssystemen auf Großrechnern bei der Her-
stellung von Textdateien oft mit Kopfinformationen, Druckersteuerbefehlen und Sonderzeichen
versehen. Diese Zeichen machen nicht nur optisch auf dem Bildschirm, sondern oft auch auf
dem Drucker Probleme. Je nach Druckermodell kann ein harmloses Zeichen in einer Zelle Seiten-
vorschübe, Tabulatorsprünge und Schriftwechsel verursachen.

Verwenden Sie die Funktion SÄUBERN(), um Tabellen von überflüssigen Zeichen zu befreien:

=SÄUBERN(Text)

Das Argument Text kann einen Zellbezug, einen Bereichsnamen oder einen Text in Anführungsz-
eichen enthalten. Das Ergebnis der Funktion ist der Text ohne Sonderzeichen. Testen Sie die
Funktion mit einem Text, der über die Funktion ZEICHEN() mit einem nicht druckbaren Sonder-
zeichen versehen ist:

A1: ="Umsatz " & ZEICHEN(7) & "1. Halbjahr 2005"
A2: =SÄUBERN(A1) Ergebis: Umsatz 1. Halbjahr 2005
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Abbildung 3.12: Die Funktion SÄUBERN() entfernt nicht druckbare Zeichen aus dem Text.

3.12 Die Funktion TEIL()
Die Funktionen LINKS() und RECHTS() analysieren, wie im Beispiel gezeigt, einen Text von links
oder rechts. In Fällen, in denen die gesuchte Textmenge mitten in einem Text beginnt, greifen
Sie auf die Funktion TEIL() zurück:

=TEIL(Text;Erstes_Zeichen;Anzahl_Zeichen)

Text ist der Text, der analysiert wird. Mit dem Argument Erstes_Zeichen geben Sie die Position an,
an der die neue Textkette beginnt, und Anzahl_Zeichen gibt an, wie lang diese Textkette sein soll
(Anzahl Buchstaben).

A1: ABCDEFG
B1: =TEIL(A1;2;3) Ergebnis: BCD

3.12.1 Praxisbeispiel: Teilenummern analysieren

Größere Betriebe haben in der Praxis ein Nummernsystem für alle Gegenstände, die zum Inven-
tar der Firma gezählt oder die in der Firma gefertigt werden. Diese Nummern beinhalten neben
einer Zählnummer auch Änderungsnummern und Prüfziffern. Hier ein Beispiel: Das Nummern-
system unterscheidet zwischen Kennziffer, Konstruktionsgruppe, Identifikationsnummer und
Änderungskennzeichen:
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Abbildung 3.13: Ein Nummernsystem mit fünf Teilenummern

Ihre Aufgabe besteht darin, eine Artikelnummernliste zu analysieren, die einzelnen Teile herauszu-
lesen und in Spalten zu übertragen. Anschließend können Sie die Nummern nach Kriterien wie
Konstruktionsgruppe oder Änderungsnummer sortieren und filtern. Diese Artikelliste liegt vor:

Abbildung 3.14: Analysieren Sie diese Teilenummern nach den einzelnen Gruppen.

Kennziffer und Änderungskennzeichen können Sie mit den Funktionen LINKS() und RECHTS()
herausrechnen, für die restlichen Gruppen brauchen Sie die Funktion TEIL(). Achten Sie auf die
Leerzeichen zwischen den Gruppen, diese müssen natürlich berücksichtigt werden:

1. Fügen Sie ab Spalte B fünf neue Spalten ein.
2. Schreiben Sie die Überschriften und die Formeln zur Berechnung der einzelnen Gruppen:

B2: =LINKS(A2;1) oder =TEIL(A2;1;1)
C2: =TEIL(A2;3;3)
D2: =TEIL(A2;7;3)
E2: =TEIL(A2;11;2)
F2: =TEIL(A2;14;3)
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3. Kopieren Sie die Formeln mit dem Füllkästchen nach unten auf die übrigen Zeilen der Artikelliste.

Abbildung 3.15: Die Artikelnummer ist in Einzelteile zerlegt.

3.13 Die Funktion TEXT()
Ähnlich wie die Funktion FEST() wandelt auch diese Funktion Zahlen in Texte um, bietet aber mehr
Komfort bei der Formatierung. Im Unterschied zu FEST() kann diese Funktion das Zahlenformat der
Zahl direkt übernehmen.

=TEXT(Zahl;Textformat)

Das Argument Zahl bezeichnet eine Zelle mit einem Wert, einen Bereichsnamen oder eine Zahl.
Im Argument Textformat geben Sie in Anführungszeichen das Format ein, das die in Text umge-
wandelte Zahl anschließend im Ergebnis anzeigen soll.

A1: 1234,567
A2: =TEXT(A1;"0,00") Ergebnis: 1234,57

3.13.1 Praxisbeispiel: Wochentage der Geburtstage ausgeben

In der Mitarbeiterliste der Personalabteilung stehen das Geburtsdatum des Mitarbeiters und das
berechnete Alter. Der Wochentag, an dem er geboren ist oder an dem er dieses Jahr Geburtstag
hat, lässt sich über das Zahlenformat einfach ermitteln.

Abbildung 3.16: Die Mitarbeiterliste enthält das Geburtsdatum und das Alter.
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Erstellen Sie ein Auswertungssystem, in dem der Geburtstag des Mitarbeiters in diesem Jahr
ausführlich mit Wochentag in einer Meldung ausgegeben wird:

1. Markieren Sie die Mitarbeiterliste und weisen Sie ihr mit FORMELN/DEFINIERTE NAMEN/NAMEN

DEFINIEREN den Bereichsnamen MLISTE zu.
2. Setzen Sie den Zellzeiger in die Zelle A9 und wählen Sie DATEN/DATENÜBERPRÜFUNG.
3. Schalten Sie unter ZULASSEN um auf LISTE und tragen Sie als Quelle diese Formel ein, die alle

Mitarbeiternamen beinhaltet:

=BEREICH.VERSCHIEBEN(MListe;1;;ZEILEN(MListe)-1;1)

4. Schreiben Sie das Datum des Geburtstags in diesem Jahr in die Tabelle:

B8: Geburtstag in diesem Jahr:
B9: =SVERWEIS(A9;MListe;2;FALSCH)

5. Erstellen Sie die Formel, die den Geburtstag noch einmal ausgibt, dieses Mal aber in einen
Text eingebettet und mit der TEXT()-Funktion zur Wochentagsanzeige konvertiert:

B11: =A9&" hat am "&TEXT(B9;"TTTT, TT. MMMM")&" Geburtstag"

Abbildung 3.17: Das Auskunftssystem meldet auch den Wochentag des Geburtstags.

3.14 Die Funktion LÄNGE()
Mit dieser Funktion ermitteln Sie die Länge eines Textes bzw. eines Zelleintrags. LÄNGE() kann
auch die Länge eines Zahlenwerts ausgeben, in erster Linie wird die Funktion aber für Berech-
nungen von und in Textketten verwendet.

=LÄNGE(Text)

Das erste und einzige Argument Text erhält die Zelle, in der sich der zu messende Text befindet,
oder einen Text in Anführungszeichen.
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A1: ABCDEFG
A2: =LÄNGE(A1) Ergebnis: 7
A3: =LÄNGE("Hallo Deutschland!") Ergebnis: 18

3.14.1 Praxisbeispiel: Vornamen und Nachnamen trennen

Ihr HR-System (human resources = Personalverwaltung) liefert eine Personalliste mit den
Namen der Mitarbeiter in einer Zelle, Vorname und Nachname sind nicht getrennt. Erleichtern
Sie Ihrem Personalsachbearbeiter die Arbeit und trennen Sie die Namen, damit er die Liste bei
Bedarf auch nach Nachnamen sortieren kann:

Abbildung 3.18: Vorname und Nachname müssen getrennt werden.

1. Schreiben Sie in B2 die Funktion, die das Leerzeichen zwischen Vor- und Nachnamen findet:

B2: =FINDEN(" ";B2)

2. Schachteln Sie die Funktion in eine LINKS()-Funktion ein, die das Ergebnis als Längenangabe
für die Teilkette benutzt:

B2: =LINKS(A2;FINDEN(" ";A2)-1)

3. Schreiben Sie in Zelle C2 die Funktion, die den Nachnamen ab der Position des Leerzeichens aus-
gibt:

=TEIL(A2;FINDEN(" ";A2)+1;LÄNGE(A2)-FINDEN(" ";A2))

Abbildung 3.19: Vor- und Nachname sind getrennt.
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3.14.2 Praxisbeispiel: Minuszeichen rechts von der Zahl

In SAP-Berichten taucht häufig dieser Layoutfehler auf, auch andere Abrechnungssysteme lie-
fern ihn: Das Minuszeichen steht nicht wie üblich links an der Zahl, sondern rechts davon. Lässt
sich der Export nicht im Quellsystem reparieren, greifen Sie zur Excel-Formel und ändern Sie
Ihre Tabellen.

Bei importierten Tabellen oder Textdaten wird der Fehler optisch sofort erkennbar, die falschen
Minuszahlen werden linksbündig angeordnet, weil Excel sie als Text interpretiert.

Abbildung 3.20: Das Minuszeichen steht fälschlicherweise rechts an der Zahl.

1. Setzen Sie den Zellzeiger rechts neben die erste Zahl in der Spalte C.
2. Schreiben Sie diese Formel:

=WENN(RECHTS(C2;1)="-";LINKS(C2;LÄNGE(C2)-1)*-1;C2)

3. Kopieren Sie die Formel per Doppelklick auf das Füllkästchen bis zur letzten Zeile nach unten.

Die Formel prüft über eine WENN-Funktion, ob rechts vom Zellinhalt ein Minuszeichen steht,
und schneidet in diesem Fall den Inhalt um eine Ziffer ab. Um die Zahl als negativ auszuweisen,
wird der Formelteil mit –1 multipliziert:

LINKS(C2;LÄNGE(C2)-1)*-1

Hat die Zelle kein Minuszeichen am rechten Rand, gibt die WENN-Funktion den Zellinhalt ohne
Änderung aus. Damit erhalten Sie eine korrekte Liste mit positiven und negativen Zahlen.
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Abbildung 3.21: Die Formeln werden gleich als Werte auf die alten Zahlen kopiert.

3.14.3 Praxisbeispiel: Quersumme berechnen

Die Funktion TEIL() lässt sich auch zuverlässig zur Ermittlung der Quersumme einer Zahl verwen-
den. Wenn die Größe der Zahl bekannt ist, können Sie die einzelnen Ziffern addieren:

A1: 1234
A2: =TEIL(A1;1;1)+TEIL(A1;2;1)+TEIL(A1;3;1)+TEIL(A1;4;1)
Ergebnis: 10

Schwieriger wird es, wenn die Größe der Zahl nicht bekannt ist. Hier wäre eine benutzerdefi-
nierte Funktion hilfreich. Wer sich noch nicht an die VBA-Programmierung wagen will, kann die
Aufgabe aber auch per Formel lösen:

Die Funktion LÄNGE() prüft zunächst die Länge der Zahl ab:

A1: 12345
A2: =LÄNGE(A1)

Mit der Funktion WAHL() geben Sie für jede Länge je ein Argument an. Das zweite Argument bil-
det das Ergebnis, wenn die Länge 1 ist, das dritte, wenn Länge = 2 ist usw. 

Tipp

Ersetzen Sie die falschen Zahlen gleich durch die berechneten Werte: Markieren Sie die For-
meln und ziehen Sie den Rand der Markierung mit gedrückter rechter Maustaste auf die
Spalte C. Wählen Sie aus dem Kontextmenü HIERHIN NUR ALS WERTE KOPIEREN.
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=WAHL(LÄNGE(A1);arg1;arg2;arg3; … argn)

Der Rest ist Schreibarbeit, für jedes Argument berechnen Sie die Quersumme über die TEIL-Funk-
tionen (hier für maximal fünfstellige Zahlen):

=WAHL(LÄNGE(A1);
 A1;
TEIL(A1;1;1)+TEIL(A1;2;1);
TEIL(A1;1;1)+TEIL(A1;2;1)+TEIL(A1;3;1);
TEIL(A1;1;1)+TEIL(A1;2;1)+TEIL(A1;3;1)+TEIL(A1;4;1);
TEIL(A1;1;1)+TEIL(A1;2;1)+TEIL(A1;3;1)+TEIL(A1;4;1)+TEIL(A1;5;1))

Die VBA-Funktion sollten Sie natürlich auch kennenlernen, sie berechnet die Quersumme für belie-
big große Zahlenwerte:

Function QuerSumme(strText As String) As Integer
 Application.Volatile
 Dim i As Integer
 For i = 1 To Len(strText)
  QuerSumme = QuerSumme + CInt(Mid(strText, i, 1))
 Next i
End Function

Listing 3.1: Benutzerdefinierte Funktion für Quersummen von beliebig großen Zahlen

3.15 Die Funktion VERKETTEN()
Das ist eigentlich eine überflüssige Funktion, sie wird selten benutzt, weil es für die Verkettung
von Texten eine einfachere Methode gibt:

=VERKETTEN(Text1;Text2; … Textn)

In den Funktionsklammern können Sie mit einem Semikolon als Trennzeichen beliebig viele zu ver-
kettende Texte angeben. Das können direkte Zeichen in Anführungszeichen sein, Zellbezüge oder
Bereichsnamen. Das Ergebnis der Funktion ist eine Textkette aus den einzelnen Argumenten:

A1: "Heute ist "
A2: "Montag"
A3: =VERKETTEN(A1;A2) Egebnis: "Heute ist Montag"

In der Praxis wird anstelle der Funktion das &-Zeichen verwendet, es erfüllt denselben Zweck und
macht die Formeln etwas übersichtlicher:

=A1&A2
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Wenn Sie ein Leerzeichen in den Text einbinden wollen, schreiben Sie dieses in Anführungszeichen:

=A1&" "&A2

Besonders nützlich ist die Textverkettung, wenn Sie Zellinhalte mit Zeilenumbruch versehen wol-
len. Hier ein Beispiel:

Ihre Tabelle enthält mehrere Sätze, die Sie zu einem Text zusammenführen wollen. Mit jedem
Satz sollte aber eine neue Zeile beginnen.

Abbildung 3.22: Diese drei Sätze sollen zu einem Text verkettet werden.

1. Schreiben Sie die erste Kette:

=A1&"

2. Drücken Sie (Alt)+(¢), um einen Zeilenumbruch in die Formel einzubauen.
3. Schreiben Sie die zweite Kette, drücken Sie nach dem "-Zeichen wieder (Alt)+(¢) und hän-

gen Sie den dritten Satz an.

=A1&"
"&A2&"
“&A3

Alternativ zu dieser Technik können Sie auch das ANSI-Zeichen für den Zeichenumbruch in die For-
mel einbauen. Es lautet ZEICHEN(10):

=A1&ZEICHEN(10)&A2&ZEICHEN(10)&A3

Abbildung 3.23: So werden Zeilenumbrüche im Text verkettet.
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3.15.1 Praxisbeispiel: Organigramm beschriften

Sie haben die Aufgabe, das Organigramm Ihres Projektteams zu erstellen, wenn möglich natür-
lich in Excel. Die Zeichnung sollte aber so flexibel sein, dass eine Änderung in der Tabelle auto-
matisch in die Zeichnung eingetragen wird. Erstellen Sie zunächst die Liste der Projektmitarbei-
ter mit Nummer, Name und Position.

Abbildung 3.24: Das Projektteam ist aufgestellt.

Zeichnen Sie anschließend ein Organigramm. Auf der Registerkarte EINFÜGEN finden Sie in der
Gruppe FORMEN schöne Werkzeuge für Zeichenobjekte und Verbindungslinien.

Abbildung 3.25: Organigramm zeichnen und mit Verbindungslinien versehen

Um die Kästchen variabel zu beschriften, müssen Sie die Informationen aus der Liste zunächst
zusammenfassen und dann mit den grafischen Objekten verknüpfen. Bei dieser Gelegenheit arbei-
ten Sie Zeilenumbrüche ein:

Tipp

Die Gliederungsnummern schreiben Sie am besten mit einem vorangestellten Apostroph oder
in eine Spalte mit Textformatierung, sonst produziert Excel wieder ungewollte Datumswerte.
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1. Schreiben Sie in die erste Namenszeile der Spalte E eine Formel, die zuerst die Nummer und
die Position, anschließend den Vornamen und den Namen des Mitarbeiters in eine Textkette
verpackt. Damit Vorname und Name in einer neuen Zeile stehen, klemmen Sie die Funktion
ZEICHEN(10) dazwischen. 

2. Kopieren Sie die Formel auf die übrigen Mitarbeiterzeilen.
3. Markieren Sie das erste Kästchen und klicken Sie in die Bearbeitungsleiste.
4. Schreiben Sie die Verknüpfung zur Formel in die Leiste, klicken Sie auf den Bezug, um die

Adresse absolut zu machen:

=$E$2

5. Verfahren Sie so auch mit den anderen gezeichneten Kästchen, verknüpfen Sie diese mit den
Formeln, die alle Informationen zu einer Textkette zusammenfassen.

Damit ist das variable Organigramm fertig, Sie können die Spalte E ausblenden und in die Spal-
ten A bis D beliebig neue Werte eintragen, die durch die Verknüpfung automatisch wieder kor-
rekt in die Organigramm-Objekte eingesetzt werden.

Abbildung 3.26: Das variable Organigramm mit Zeilenumbrüchen

Hinweis

E2: =A2&" "&D2&ZEICHEN(10)&B2&" "&C2

Die Codezahl 10 steht für das Zeichen »Zeilenumbruch«. Dieses Zeichen ist nicht sichtbar,
wird aber gedruckt und funktioniert auch in grafischen Objekten.
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3.16 Die Funktion WECHSELN()
Mit dieser Funktion ersetzen Sie einen Text durch einen neuen Text. Das ist vor allem bei impor-
tierten Texten wichtig und nützlich, wenn diese nicht in gewünschter Form vorliegen. Auch für
die Konvertierung fremdsprachiger Texte ist WECHSELN() unerlässlich.

=WECHSELN(Text;Alter_Text;Neuer_Text;Ntes_Auftreten)

Das Argument Text steht für eine Zelle oder einen Text in Anführungszeichen. Mit Alter_Text wird
die Textstelle bezeichnet, die zu wechseln ist, und Neuer_Text enthält den Text, der an dessen
Stelle tritt. Mit Ntes_Auftreten können Sie angeben, welcher von mehreren gefundenen Texten
ersetzt werden soll. Wenn Sie das Argument nicht besetzen, wird jede Textstelle ersetzt, geben Sie
beispielsweise eine 2 an, wird nur der zweite auftretende Text (von links gerechnet) ersetzt.

A1: ABCDEFG
A2: =WECHSELN(A1;"ABC";"123") Ergebnis: 123DEFG

3.16.1 Praxisbeispiel: Fremdwährungen – Punkte durch Kommas ersetzen

Textdateien mit Beträgen in Fremdwährungen sind beim Import häufig problematisch: Wer nicht
aufpasst, erhält einige der mit Punkt als Dezimaltrennzeichen notierten Beträge als Datumswerte.

Die Preisliste für Irish Malt Whisky vom Whisky Store ist angekommen, leider aber im Textfor-
mat, und die Beträge sind mit Punkt statt Komma als Dezimalstelle ausgewiesen. Hier eine
Dateiansicht im Windows-Texteditor:

Abbildung 3.27: Die Preisliste im Textformat
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1. Öffnen Sie die Textdatei mit DATEI/ÖFFNEN, schalten Sie im Feld DATEITYP auf TEXT um.
2. Der Text-Assistent wird aktiv, schalten Sie auf GETRENNT um und geben Sie das Semikolon als

Trennzeichen an.
3. Bestätigen Sie alle weiteren Abfragen, werden die Preise mit Punkt als Trennzeichen einge-

lesen. Mit der ERSETZEN-Funktion wandeln Sie die Punkte in Kommas um und die Preise sind
korrekt:

G2: =WECHSELN(F2;".";",")

4. Die Zahlen können jetzt zwar als solche benutzt werden, Excel behandelt sie aber noch als
Text, was an der linksbündigen Formatierung zu erkennen ist. Mit der Funktion WERT() wan-
deln Sie die Texte in Zahlen um:

=WERT(WECHSELN(F2;".";","))

Abbildung 3.28: Mit der Funktion WECHSELN() Punkte in Kommas umtauschen

3.16.2 Praxisbeispiel: Umlaute und Sonderzeichen austauschen

Mit der Funktion WECHSELN() lassen sich Texte schnell »umprogrammieren«. Sie können Son-
derzeichen entfernen, Umlaute gegen Doppelvokale tauschen oder fremdsprachige Zeichen aus
dem Windows-Zeichensatz eintragen. Um mehr als eine Textstelle auszutauschen, schachteln
Sie die WECHSELN()-Funktion mehrfach. Hier ein Beispiel:

Tipp

Der Text-Assistent bietet auch die Möglichkeit, die Dezimalzeichen von Zahlenspalten umzu-
definieren. Klicken Sie in der letzten Abfrage auf die Schaltfläche WERTE und tragen Sie den
Punkt als Dezimalzeichen ein. Das funktioniert aber nicht immer …
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Schreiben Sie eine Funktion, die alle »ä« durch »ae«, alle »ö« durch »oe« und »ü« durch »ue«
ersetzt:

A1: Bürgerbräu Wörth
B1: =WECHSELN(WECHSELN(WECHSELN(A1;"ö";"oe");"ä";"ae");"ü";"ue")

Wenn Sie eine größere Liste mit Ersatzbegriffen versehen wollen, schreiben Sie diese Liste in
einen freien Bereich der Tabelle und verwenden Sie die Zelladressen aus der Liste in der Funk-
tion:

Abbildung 3.29: Funktion mehrfach schachteln für mehrere Wechsel

3.16.3 Praxisbeispiel: Zeilenumbrüche entfernen

Enthält eine Zelle Zeilenumbrüche, kann das zwei Ursachen haben: Entweder hat die Zelle eine
entsprechende Formatierung oder der Text enthält ein Zeichen, das den nachfolgenden Text in
die nächste Zeile zwingt:
 Unter START/AUSRICHTUNG wird ein ZEILENUMBRUCH gesetzt, damit der Text in der Zelle mehr-

zeilig geschrieben wird.
 Einen Zeilenumbruch im Text erzeugen Sie mit (Alt)+(¢) oder mit der Funktion =ZEICHEN(10).

Hinweis

Wenn Sie in einem Text einen Zeilenumbruch schreiben, wird diesem nach Abschluss mit der
(¢)-Taste automatisch das Zellformat ZEILENUMBRUCH zugewiesen.
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Mit dieser Funktion entfernen Sie alle Zeilenumbrüche aus der Zelle A1 und ersetzen sie durch
je ein Leerzeichen:

=WECHSELN(A1;ZEICHEN(10);" ")

3.17 Die Funktion WIEDERHOLEN()
Mit dieser Funktion erzeugen Sie eine Textkette, die aus einer angegebenen Anzahl von Zeichen
besteht. Die Funktionsklammern enthalten zwei Argumente:

=WIEDERHOLEN(Text;Multiplikator)

Das Argument Text steht für einen Zellbezug, einen Bereichsnamen oder einen Text in Anfüh-
rungszeichen. Mit dem zweiten Argument Multiplikator geben Sie an, wie oft dieser Text in der
Ergebniszelle wiederholt wird.

A1: @
A2: =WIEDERHOLEN(A1;5) Ergebnis: @@@@@

3.17.1 Praxisbeispiel: Artikelnummer mit Nullen auffüllen

Die vorliegende Liste enthält Artikel mit unterschiedlich großen Nummern. Ihre Aufgabe ist es,
diese Nummern einheitlich mit zehn Stellen anzulegen. Kleinere Nummern füllen Sie dazu links-
bündig mit Nullen auf.

Abbildung 3.30: Die Nummern müssen auf eine Größe gebracht werden.
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Mit einer Formatierung über das Zahlenformat ließe sich die Aufgabe relativ leicht lösen:

1. Markieren Sie die Spalte A und wählen Sie unter START/ZAHL in der Liste der Zahlenformate MEHR.
2. Weisen Sie der Spalte das Zahlenformat zu, das alle Nummern auf zehn Stellen bringt und

dazu mit Nullen auffüllt:

0000000000

Abbildung 3.31: Das Zahlenformat füllt optisch auf zehn Stellen auf.

Diese Lösung hat einen Haken: Wenn Sie die Tabelle in eine Access-Datenbank exportieren oder
in eine Textdatei schreiben, verliert sie unter Umständen die Formatierung und die Zahlen wer-
den im Original ohne führende Nullen übernommen. Mit der WIEDERHOLEN()-Funktion erstel-
len Sie eine Nummer, die als Text in die Zelle übernommen wird und die Nullen sicher behält,
auch beim Export in andere Formate:

1. Markieren Sie die Spalte B und fügen Sie mit (Strg)+(+) eine neue Spalte ein.
2. Schreiben Sie in die erste Artikelzeile eine Formel, die die Länge der Zahl ermittelt:

B4: =LÄNGE(A4)

3. Erstellen Sie die Funktion, die für den Abstand zwischen der Länge der Zahl und den vorge-
sehenen zehn Ziffern eine Reihe von Nullen produziert:

=WIEDERHOLEN("0";10-LÄNGE(A4))

4. Jetzt können Sie die Zahl selbst noch an die Formel anfügen, verwenden Sie dazu das &-Zeichen:

=WIEDERHOLEN("0";10-LÄNGE(A4))&A4
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3.17.2 Praxisbeispiel: Balkenreihe per Funktion erzeugen

Zur Visualisierung von Größenverhältnissen, zeitlichen Strecken oder Differenzen verwenden Sie
ein Balken- oder Säulendiagramm, erstellt mit dem Diagramm-Assistenten und als Diagramm-
objekt oder Diagrammblatt in die Arbeitsmappe integriert. Eine kleine, weniger aufwändige Alter-
native bietet die WIEDERHOLEN()-Funktion: Erstellen Sie einfach eine Balkenreihe aus Sonderzei-
chen:

Der Projektplan zeigt Beginn und Ende der einzelnen Projektphasen an, berechnen Sie die Dauer
in Wochen:

Abbildung 3.33: Projektplan mit Phasen

D3: =(C3-B3)/7
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1. Kopieren Sie die Formel auf die restlichen Zeilen und weisen Sie der Spalte D mit der Zah-
lenformatliste oder über (Strg) + (1) dieses Zahlenformat zu:

0" KW"

2. Erstellen Sie in der nächsten Spalte eine Formel, die den berechneten Wochenwert als Zeichen-
kette ausgibt:

=WIEDERHOLEN("n";D3)

3. Markieren Sie die Spalte D und weisen Sie ihr die Schrift WingDings zu.

WingDings ist ein Zeichensatz, der die Buchstaben in Zeichen verwandelt, so auch das verwendete
»n«, das jetzt als Kästchen für die Balkenreihe fungiert. Sie können die Schriftgröße der Spalte noch
erhöhen, um den Effekt zu verstärken.

Abbildung 3.34: Mit WIEDERHOLEN und dem Zeichensatz WingDings entsteht eine Balkenreihe.

3.18 Die Funktionen ZEICHEN() und CODE()
Jedes Zeichen, das auf der Tastatur erzeugbar ist, hat einen bestimmten Zeichencode. Das Betriebs-
system Windows ist ursprünglich auf Basis des ASCII-Codes entwickelt und später auf ANSI-Code
umgestellt worden. Mit Windows XP kam Unicode, die derzeit aktuelle Zeichencodierung, die auch
für das Internet gilt. In Excel arbeiten Sie mit dem ANSI-Zeichensatz.

Tabelle 3.2: Codierungssysteme für Zeichen

ASCII-Code (American Standard 
Code for Information Interchange)

Älterer Zeichensatz, codierte maximal 2^7 Zeichen = 
128 Zeichen.

ANSI-Code (American National 
Standard Institute)

Der Zeichensatz für 8-Bit-Codierung (2^8 = 256 Zeichen), 
mit dem die Office-Programme (Excel) arbeiten.

Unicode Der Nachfolger des ANSI-Zeichensatzes, der alle fremd-
sprachigen Zeichen codiert. Unicode schließt die Schrift-
zeichen für die meisten Weltsprachen mit ein. Mit 2^32 Bit 
können exakt 4.294.967.296 Zeichen codiert werden.
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3.18.1 Zeichencodes feststellen

Excel bietet eine Übersicht über alle Zeichen und deren Codes, wahlweise in ASCII- oder Uni-
code-Codierung, an. Die Symbole bietet Excel ab der Version XP an:

1. Wählen Sie EINFÜGEN/ZEICHEN/SYMBOL.
2. Schalten Sie unter SCHRIFTART auf die Schrift um, mit der Sie in der Tabelle arbeiten.
3. Klicken Sie auf ein Zeichen und überprüfen Sie in der Statusleiste der Dialogbox den Code.
4. Schalten Sie um auf die dezimale ASCII-Anzeige, um den Zeichencode dezimal zu sehen.

Abbildung 3.35: Die Symbolauswahl zeigt auch die Zeichencodes an.

Excel führt hier das ASCII-Format an, das hier gleichzusetzen ist mit ANSI (ANSI ist bis Code 127
identisch mit ASCII).

Die Standardanzeige der Codes ist Unicode (hex), die Zahlen werden in hexadezimaler Schreib-
weise angezeigt. Mit der Analyse-Funktion HEX2DEC() können Sie eine Hex-Zahl in eine Dezi-
malzahl umrechnen.

3.18.2 Codezahl eines Zeichens: CODE()

Die Funktion CODE() gibt die Codezahl eines Zeichens zurück und entspricht damit der Anzeige
in der Statusleiste der Symbolbox:

=CODE(Text)

Das Argument Text steht für einen Zellbezug, einen Bereichsnamen oder einen Text in Anführ-
ungszeichen. Die Funktion gibt die Codezahl des ersten Buchstabens aus, auch wenn der Text
mehr als eine Ziffer groß ist.
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A1: Ø
A2: =CODE(A1) Ergebnis: 216

Geben Sie die Codezahlen der Ziffern von 0 bis 9 in einer Tabelle aus. Die Zeichenreihe erzeugen
Sie mit der Zeilennummer über die Funktion ZEILE().

A1: Zeichen
A2: =ZEILE()-2
B1: Code
B2: =CODE(A2)

Den Hex-Code berechnen Sie mit der Funktion HEX2DEC() aus der Gruppe KONSTRUKTION. Damit die-
ser wie üblich vierstellig angezeigt wird, füllen Sie die Zelle über die Funktion WIEDERHOLEN() mit
0 auf.

C1: Hex-Code
C2: =WIEDERHOLEN("0";4-LÄNGE(Dec2Hex(B2)))&Dec2Hex(B2)

Abbildung 3.36: Die Funktion CODE() berechnet die Codezahl eines Zeichens.

3.18.3 Praxisbeispiel: Numerische und alphanumerische Einträge sortieren

Excel sortiert Zellinhalte alphanumerisch und orientiert sich dabei an der Codierung der Zeichen.
Mit der Funktion CODE() können Sie diese Codierung ermitteln:

Tabelle 3.3: Codierungsgruppen im ANSI-Code

Zeichenbereich Codierung

0–9 48–57

A–Z 65–90

a–z 97–122
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Die übrigen Zeichen sind Sonderzeichen aller Art, im ANSI-Code bis zur Codezahl 255 codiert.
Wenn Sie eine Tabelle sortieren, gilt die Codezahl als Kriterium und da numerische Codes (Zahlen)
kleiner sind als alphanumerische (Buchstaben), werden zuerst Zahlen, dann Buchstaben eingeord-
net.

In der Praxis werden Sie auf Sonderfälle stoßen, die sich nicht nach diesem Schema sortieren
lassen. Hier ein Beispiel: Die Inhaltsliste eines Manuskripts ist mit einer speziellen Nummerie-
rung versehen. Wenn Sie die Liste nach der ersten Spalte sortieren, werden alle numerischen
Einträge nach oben geschoben, dann folgen die Zahlen/Buchstaben-Kombinationen:

Abbildung 3.37: Numerische und alphanumerische Einträge werden falsch sortiert.

Schreiben Sie in der nächsten freien Spalte diese Formel:

C1: =WENN(CODE(RECHTS(A1;1)) > 64;LINKS(A1;LÄNGE(A1)-1)*1000+CODE
(RECHTS(KLEIN(A1);1))+WENN(CODE(RECHTS(A1;1)) < 97;0,5;0);A1*1000)

Die Formel prüft das Codezeichen der letzten Ziffer und erstellt eine Sortierzahl mit der Codenum-
mer. Sortieren Sie die Liste nach dieser Spalte, werden die Einträge wieder richtig eingeordnet.
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Abbildung 3.38: Mit der Codeprüfung wird die Liste korrekt sortiert.

3.18.4 Das Zeichen einer Codezahl: ZEICHEN()

Der umgekehrte Weg: Sie haben eine (dezimale) Codezahl, ermitteln Sie das dazugehörige Zeichen.
Die Funktion ZEICHEN() zeigt Ihnen, welches Zeichen zu einer Codezahl gehört:

=ZEICHEN(Zahl)

Das Argument Zahl steht für einen Zellbezug, einen Bereichsnamen, der auf eine Zahl verweist,
oder eine Zahl selbst. Das Ergebnis ist das Zeichen in Textform.

Erstellen Sie eine ANSI-Codetabelle mit allen druckbaren Zeichen im Codebereich 32–255. Schrei-
ben Sie die Zahlen in die Tabelle oder berechnen Sie sie mit der Funktion ZEILE() aus der Zeilennum-
mer. Tragen Sie die Funktion ZEICHEN() jeweils neben der Codezahl ein.

Abbildung 3.39: Eine ANSI-Codetabelle mit der Funktion ZEICHEN()
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